


Ausgangssituation

refurbed ist der am schnellsten wachsende Online-Marktplatz für refurbished Produkte in der DACH-Region. Die 

Mission von refurbed ist es, durch die Schaffung weiterer Lebenszyklen für bestehende Produkte den Konsum 

nachhaltig zu verändern. Durch das Refurbishment wird 83% weniger CO2 als bei der Herstellung eines Neugeräts 

ausgestoßen. 

Aufgabenstellung & Ziele

Die Aufgabe war, medienwirksam auf die unnötige Ressourcenverschwendung aufmerksam zu machen und den 

Kauf bei refurbed als nachhaltigere Alternative zum unnötigen Neukauf bei globalen Tech-Giganten zu 

positionieren. 



Strategische Umsetzung & Maßnahmen
Zu den Tech-Giganten gehört auch Apple. Apple hatte am 5. September 2022 wie jedes Jahr eine große Keynote mit 
Vorstellung der neuen Produkte geplant. Mithilfe von Newsjacking haben wir die Berichterstattung rund um die Apple 
Keynote genutzt, um diese mit den kritischen Botschaften von refurbed zu besetzen. Die Kritik am Apple-Vorgehen 
wurde bereits vor der Produktpräsentation sowie dann direkt in der Berichterstattung zu Apple platziert.

Im Vorfeld haben wir dazu recherchiert, was bei der Keynote zu erwarten ist und welche Botschaften von refurbed
die aktuellen Entwicklungen treffen, auch emotional (in diesem Fall z.B. Preiserhöhung / Inflation). 

Kritische Statements von Co-Founder Peter Windischhofer
• Apple arbeitet an der realen Lebenssituation der Menschen vorbei: „Es gibt kaum Menschen, die die derzeitige Mega-Inflation nicht im eigenen 

Haushaltsbudget spüren. Während sich die meisten Menschen überlegen, wo und wie sie künftig einsparen können und wie sich das alles ausgehen 
soll, zeigt Apple eindrucksvoll, wie sehr es mit perfekt inszeniertem Marketing an den realen Bedürfnissen der Menschen vorbeiarbeitet:  Das ‚neue‘ 
iPhone14 wird mindestens 100 US-Dollar teurer sein. Unabhängig davon, ob sich die Menschen das noch leisten können oder nicht, versucht Apple 
den Konsument:innen einzureden, dass es Zeit ist für das neueste Modell – koste es, was es wolle!“

• Neuerungen, die keine sind, uns aber teuer zu stehen kommen: „Selbst den echten Tech-Fans ist mittlerweile bewusst, dass u.a. bei Auflösung des 
Displays, der Akku-Leistung oder der Speicherkapazität nicht viel mehr rauszuholen ist, die ‚Neuerungen‘ sind daher eher Pseudo-Neuerungen. Da die 
Geräte in der Verwendung immer weniger Aha-Erlebnis bringen, muss Kund:innen über den Event-Titel künstlich eingeredet werden, dass das, was 
hier präsentiert wird „far out“ ist. Far out ist dabei nur die unnötige Ressourcenverschwendung, die hier auf höchstem Niveau zelebriert wird. Ein 
neues Smartphone verbraucht im Schnitt 13.000 Liter Wasser und produziert 76 Kilogramm CO2.“




